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HALLO HSG-FANS,
mit dem Erstliga-Absteiger SG BBM Bietigheim kommt

heute ein durchaus prominenter Gegner zu uns in

Euregium. Was die Popularität im Handballzirkus angeht,

steht ihr Trainer dabei sicherlich an der Spitze. Denn der

45-jährige Iker Romero blickt auf eine glanzvolle

Karriere zurück, die ihresgleichen sucht.

Der wie z. B. seine Fußball-Kollegen Xabi Alonso oder

Mikel Arteta aus dem Baskenland stammende Romero

wurde schon als 21-Jähriger spanischer Meister mit

Ademar Leon, dem Heimatverein des bei der HSG gut

bekannten Jaime Fernandez. Der Rückraumspieler

wechselte zu Ciudad Real und holte dort den spanischen

sowie den Europapokal der Pokalsieger. Im Jahr 2003

ging er zum FC Barcelona – und hier nahm seine

Karriere nochmals richtig Fahrt auf. An der Spitze seiner

in den folgenden acht Jahren von ihm errungenen kaum

zählbaren Titel stehen zweifellos die Erfolge in der

Champions League 2005 und 2011. „Nebenbei“ gewann er

mit der spanischen Nationalmannschaft, für die er 200-

mal auflief, unter anderem den WM-Titel 2005 und

Olympia-Bronze 2008.

Danach wechselte er in die Bundesliga, spielte bis 2015

bei den Füchsen Berlin und wurde als

Mannschaftskapitän DHB- und EHF-Pokalsieger. Als

Torhymne wurde in Berlin für ihn stets „Eviva España“

eingespielt. Nach vier Saisons in der Hauptstadt beendete

er seine Spielerkarriere. Nebenbei: 2016 heiratete Romero

die deutsche Handballer-Nationalspielerin Laura

Steinbach, mit der er zwei Kinder hat.

Als Trainer begann er seine Laufbahn 2017 unter dem

jetzigen Barca-Coach Carlos Ortega bei der TSV

Hannover-Burgdorf. Beim Recken-Nachwuchs hatte er

auch seine erste Cheftrainer-Position inne. Nach vier

Jahren trat er 2021 sein Amt bei der SG BBM Bietigheim an, die er

2024 in die Bundesliga führte. Seit Sommer ist er in einer Doppelfunktion auch als österreichischer

Nationaltrainer tätig. Nach dann fünf Jahren im Verein wird er sich ab 2026 ganz auf diese Aufgabe in unserem

Nachbarland konzentrieren.

Da ist also einiges an Handball-Glamour und vor allem -Expertise vorhanden, oder? Freuen wir uns auf Iker

Romero und wünschen ihm auch für die Zukunft alles Gute. Allein, die Punkte am Samstagabend würden wir

dann doch gern hier bei uns behalten!

Viele Grüße. Euer Tiga
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Den Kinder- und Jugendhandball
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Hier kannst
du stehen!

• sichert euch eure personalisierten

Quadratmeter auf unseren Spielfeldern

• schon ab 50 Euro dabei sein

• ed r komplette Erlös fließt in die Förderung

des Kinder– und Jugendhandballs in der Region

• Sichtbarkeit eurer Namen / Logos auf fest

installierten Großflächen im Euregium und

der EmslandArena
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SG BBM Bietigheim

EgeTrans Arena, MHPArena

1997

Iker Romero

Ermina

sgbbm.de

GE NER CHECK:G - SG BBM BIETIGHEIM

S : HSG TAMSTAG FORDERT OPTEAM AUS

BIETIGHEIM

Vierter gegen Zweiter heißt es am Samstagabend ab

18 Uhr im Euregium, wenn unsere mit 6:2 Punkten

gestartete HSG auf die SG BBM Bietigheim trifft, die

7:1 Zähler aufweist. Der Erstligaabsteiger aus der

45.000-Einwohner-Stadt nördlich von Stuttgart ist

zu Gast bei der Mannschaft, die zuletzt mit einem

fulminanten Auswärtssieg in Dessau die rot-

weißen Handballfans begeisterte.

Nach einem langen Abstiegskampf hatte es die SG

am letzten Spieltag der Vorsaison doch noch

erwischt. Eine Heimniederlage gegen den letztlich

vergeblich noch um die Meisterschaft spielenden

SC Magdeburg sowie gleichzeitige Siege der Kon-

kurrenz aus Stuttgart und Erlangen ließen Bietig-

heim doch noch auf Platz 17 rutschen, der den

Abstieg in die 2. HBL bedeutete. So war die Zeit der

SG in der DAIKIN Bundesliga bereits nach einem

Jahr wieder beendet.

Doch der Kern der Mannschaft um Kreisläufer und

Topscorer Jonathan Fischer, Spielmacher Juan de

la Peña und Rückraum-Shooter Tom Wolf blieb

zusammen. Nach dem Karriereende von Paco Bart-

he ist der zuletzt fehlende Fabian Wiederstein

neuer Kapitän der Bietigheimer. Und das Team

konnte sogar noch um exzellente Handballer ver-

stärkt werden. Dazu zählt unter anderem der maze-

donische Nationaltorwart Martin Tomovski, der

bisher die meisten Paraden aller Zweitliga-Keeper

aufweist. Seine Quote liegt mit erstklassigen 37 %

genauso hoch wie bei Kristian van der Merwe. Neu

im Team sind im Rückraum zudem der junge Ita-

liener Max Prantner sowie der erfahrene Djibril

M'Bengue, die beide auch schon für ihr Land

gespielt haben.

Zwei Siegen in Dresden und gegen Lübeck-

Schwartau ließ die SG ein Remis gegen N-Lübbecke

folgen, bevor es am Sonntag ein äußerst knappes

34:33 gegen Coburg gab. Der mögliche Ausgleich

fiel nach der Schlusssirene und zählte nicht mehr.

Bietigheim hatte immer geführt, zehn Minuten vor

dem Ende den Ausgleich hinnehmen müssen, in

der Crunchtime dann jedoch die Nerven behalten.

Neben Kreisläufer Fischer gehörten mit den schon

erwähnten Wolf und M'Bengute sowie Nikola Vla-

hovic drei Rückraumspieler zu den besten Schüt-

zen.

„Star“ des Teams aus Bietigheim ist mit Iker Rome-

ro im Übrigen der Trainer. Der Baske hat 200 Län-

derspiele absolviert und wurde mit der spanischen

Martin Tomovski (1. VfL Potsdam) | Nico Bacani (TVB Stuttgart) | Jan
Hrdlička (MKS Kalisz) | Max Prantner (SC Meran) | Djibril M’Bengue
(Bergischer HC)
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Daniel Rebmann (TVB Stuttgart) | Paco Barthe | Fredrik Genz (TuS N-
Lübbecke) | Julius Kühn (AEK Athen) | Maximilian Hejny (TUSEM

GEGNER

GRÜNDUNGSJAHR

AUSRÜSTER

HALLE

TRAINER

INTERNET

ABGÄNGE

ZUGÄNGE
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Nationalmannschaft 2005 Weltmeister. Vornehm-

lich mit dem FC Barcelona und später auch mit den

Füchsen Berlin feierte er große Erfolge. Nach vier

Jahren als Co-Trainer von Carlos Ortega in Hanno-

ver-Burgdorf ist Romero seit 2021 bei der SG BBM

Bietigheim als Chefcoach tätig. Damit ist er in der

2. HBL der dienstälteste Übungsleiter, wird den

Club jedoch nach dieser Saison verlassen. Seit

Sommer ist er nämlich auch Trainer der österrei-

chischen Nationalmannschaft, worauf er sich dann

ganz konzentrieren wird.

Der Direktvergleich weist seit 2011 18 Begegnun-

gen der beiden Mannschaften aus. Davon hat Nord-

horn-Lingen nur sechs gewonnen und acht verlo-

ren. In der Bietigheimer Aufstiegssaison 2023/24

blieb die SG zweimal siegreich, der letzte HSG-

Erfolg datiert vom April 2023.

Für diejenigen, die das Spiel nicht vor Ort im Eure-

gium verfolgen können, beginnt der Dyn Livestre-

am um 17:45 Uhr. Und: Nach der Partie hat die

legendäre Kellerbar wieder geöffnet. Jeder

Zuschauer ist herzlich dazu eingeladen, den für

unser Team möglichst erfolgreichen Handball-

abend hier gemütlich ausklingen zu lassen.



SE tEi 9

Offizieller Nachwuchs Sponsor



aufstellung

SG BBM BIETIGHEIM
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HSG NORDHORN-LINGEN

Nr Name Po n Geb.-Dat. Toresitio Nr Name Po n Geb.-Dat. Toresitio

1 Kristian van der Merwe TW 07.02.94 0

12 Florian Hemeltjen TW 19.07.03 0

71 Luca Tschentscher TW 24.07.03 0

2 Frieder Bandlow RR 06.06.01 23

3 Christian Wilhelm KM 13.04.02 8

5 Oscar Gentzel RL 03.09.99 8

6 Max Jaeger LA 17.02.97 0

7 Kyan van Berlo RA 20.06.04 4

10 Maximilian Lux RA 15.08.95 14

11 Tarek Marschall RM 27.08.00 11

14 Ian Hüter RM 22.10.97 5

21 Mika Sajenev KM 30.07.03 0

23 Björn Zintel RM 01.01.96 11

24 Elias Ruddat LA 12.12.02 17

25 Jaris Tobeler RA 10.12.00 4

33 Lennart Bock RA 16.01.08 7

51 Luka Sokolić RL 15.04.90 0

64 Elmar Erlingsson RM 16.05.04 14

E wi Hn erzlich illkommen

den schiedsrichtern dieser Partie

Maximilian Engeln &

Felix Schmitz

12 Filip Baranašić TW 26.05.00 0

24 Martin Tomovski TW 10.07.97 0

96 Jan Hrdlička TW 01.01.96 0

3 Nikola Vlahovic RL 21.07.99 8

5 Nico Bacani RA 16.10.03 0

7 Dominik Claus RR 26.02.96 0

8 RL/RM 09.11.06 5

10 Tom Wolf RM 08.07.94 15

13 Juan de la Peña RM 04.04.96 7

14 Fynn-Luca Nicolaus RL 30.07.03 15

18 Fabian Wiederstein KM 10.06.95 0

29 Moritz Strosack RA 21.06.99 11

31 Alexander Pfeifer LA 24.02.01 16

33 Djibril M’Bengue RR 13.05.92 14

36 Jonathan Fischer KM 10.07.99 23

41 Till Hermann LA 22.12.96 5

66 Max Prantner RM 24.06.00 2

Alen Hadzimuhamedovic
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Spielbericht vom 15. September

30:27: HSG GEWINNT AUCH IHR ZWEITES
HEIMSPIEL
Die HSG Nordhorn-Lingen hat am Montagabend

gegen den TSV Bayer Dormagen mit 30:27 gewon-

nen. Damit verbessert sie sich in der Tabelle der 2.

HBL bei 4:2 Punkten auf den 7. Platz. Dem Sieg

voraus ging ein hartes Stück Arbeit in einer Partie,

die trotz einer über die ganze Spieldauer andau-

ernden Führung bis in die Schlussminuten hinein

spannend blieb.

Im Kader der Gastgeber fehlte neben Luka Sokolic

auch weiterhin Maximilian Jaeger. Beide unter-

stützten ihr Team vom Seitenrand aus. Zweiter

Linksaußen hinter Elias Ruddat war erneut Junio-

renspieler Lasse Lingers. In der HSG-

Startformation standen van der Merwe, Marschall,

Zintel, Wilhelm, Bandlow, Lux und Ruddat. Mar-

schall tauschte zunächst defensiv mit Sajenev. Bei

den Gästen gehörte mit dem zuletzt verletzt feh-

lenden Rückraumspieler Finn Schroven ein

Schlüsselspieler wieder zum Aufgebot und erhielt

auch Einsatzminuten.

Die Partie begann direkt mit einer Führung für die

HSG, die sie schnell auf drei Tore ausbaute (5:2, 7.).

Nach einer frühen Auszeit des jungen TSV-

Trainers Julian Bauer verkürzten die gerade im

Umschalt- und Tempospiel enorm starken Gäste

den Rückstand wieder auf ein Tor (8:7, 18.), doch

der ins Spiel gekommene Oskar Gentzel stellte den

alten Abstand wieder her. Der Schwede war es

auch, der für die erstmalige Vier-Tore-Führung

seiner Farben sorgte (14:10, 27.), die jedoch in

Unterzahl keinen Bestand hatte. Zum Pausenstand

von 16:13 traf Frieder Bandlow mit seinem vierten

Treffer. Hinter zwei kompakten 6:0-

Deckungsreihen hatten die beiden Keeper van der

Merwe und Oberosler schon jeweils sechs Würfe

abgewehrt. Letzterem war zudem auch einer von

zwei Überzahltreffern ins leere Tor geglückt.

Auf nach dem Seitenwechsel hielt die HSG, welche

sich heute mit einer kontrollierteren und weniger

riskanten Offensive nicht so viele Ballverluste wie

zuletzt in Hagen leistete, ihren Vorsprung. Sie

baute ihn sogar zwischenzeitlich auf fünf Tore aus

(23:18, 42.). Doch angeführt von den starken Rück-

raumschützen Leis und Köster, die in Abwehr und

Angriff gleichermaßen fast sechzig Minuten lang

alles gaben, und angefeuert von einer treuen Fan-

schar, blieb Dormagen dran. Fünf Minuten vor

Schluss hieß es nur noch 27:25, und der TSV atta-

ckierte im Sieben-gegen-Sechs. Doch Frieder

Bandlow, der Ex-Dormagener Ian Hüter und Elmar

Erlingsson, die beide Mitte der zweiten Halbzeit

aufs Parkett gekommen waren und jeweils eine

sehr gute Rolle spielten, sorgten dann doch wieder

für klare Verhältnisse. Am Ende hieß es 30:27, und

die allermeisten der 1.578 Zuschauer feierten mit

den Rot-Weißen.

Die erfolgreichsten Torschützen hießen Bandlow

(8/3) und Gentzel (5) bei der HSG, während sich bei

Dormagen Routinier Peter Strosack (7/5), Moritz

Köster (6) und Krischa Leis (5) hervortaten. Kristi-

an van der Merwe kam auf eine gute Quote von

31% gehaltener Bälle, die Louis Oberosler sogar

noch knapp übertraf.

In der PK zeigte sich Julian Bauer trotz der Nie-

derlage durchaus zufrieden mit der Leistung und

Entwicklung seiner Mannschaft. Viele der

gesteckten Ziele in Abwehr und Angriff seien

gegen Nordhorn-Lingen erfüllt worden. Am Ende

hätten ihm auch die Wechselmöglichkeiten

gefehlt. Einige Aufgaben als „gut erfüllt“ bezeich-

nete auch ein insgesamt zufriedener Mark Bult,

der den Gegner gerade für dessen Angriffsleistung

lobte. Trotz des Gefühls, das Spiel „im Griff“ zu

haben, so der HSG-Trainer, habe das Team in der

zweiten Halbzeit lange nicht „den Deckel drauf-

machen“ können. Am „Killerinstinkt“ sei noch zu

arbeiten.
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TSV B DAYER ORMAGEN
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Sparkasse
Emsland
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#LÄU T EF B IEUCH CO A.DESW

LU UF GEDANKENZIRKUS?ST A

ODER MIT GA EI ICHE YSTEMLÖSUNGENNZH TL N S

D AN AL L GE IEAS H DB LSPIE N SSEN?

#HEUT GEHT SNE E URUMTIGA  #HANDBALL #BERATUNG

#DATENSICH EIERH T #BACKU REWA LLINPAKETP #FI LL #A E

OFFIZIELLER

TIGA PATE
2017 / 2018
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23 Björn Zintel
Patronat: Rönne Technik

29 80)Spiele (

2 Frieder Bandlow
Patronat: Natascha Hanselle

36 (202Spiele )

uNser Team
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1 Kristian van der Merwe
Patronat: KMS

35 (359Spiele )

12 Florian Hermeltjen
7 Spiele ( )0

71 Luca Tschentscher
Patronat: Dilano Hauswirtschaft

1 Spiele ( )0

Tor

Patronat: kuhr+kuhr

32 (97Spiele )

11 Tarek Marschall 51 Luka Sokolić
Patronat:

16 0Spiele ( )

64 Elmar Erlingsson
Patronat: Jan Bitter

3 116 6Spiele ( )

5 Oscar Gentzel
Patronat: Stanoc Software

0 0)Spiele (

14 Ian Hüter
Patronat: Emsländische Volksbank

32 91)Spiele (

21 Mika Sajenev
Patronat: Balders & Heinze

36 8Spiele ( )1

3 Christian Wilhelm
Patronat: Rosch Verwaltung

36 72)Spiele (
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81 Tiga
Patronat: Computerservice Wallmeyer

RüCKRAUM

Kreis



7 Kyan van Berlo
Patronat: Obremba Steuerberatung

0 0Spiele )(

Hendrik Bochow
Athletik-Trainer

Patronat: Upperfit

Mark Bult
Trainer

Patronat: Apotheke am Postdamm

Ralf Lucas
TW-Trainer

6 JaegerMaximilian
Patronat: Allianz Opitz

10 Maximilian Lux
Patronat: Sandmann Transporte

GmbH & Co. KG

35 138Spiele ( )
35 Spiele ( )98

Dr. Christoph Domnick
Mannschaftsarzt

Marcel Gierveld
Betreuer

Björn Buhrmester
TW-Trainer

Frank Schumann
Co-Trainer

Patronat: Apotheke am Postdamm

Michael Welzel
Osteopath
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Aussen

33 Lennart Bock
7 7Spiele )(

24 Elias Ruddat
Patronat: Sparkasse

3 (526 Spiele )

25 Jaris Tobeler
Patronat: Meyer & Menger

0 (0Spiele )

Corinna Pool
Physiotherapeutin

Roman Opitz
Allianz Hauptvertretung

Neuenhaus

F - PITNESS UND RÄVENTIONSPARTNER





Spielbericht v0m 21. September

G D : HSGALAVORSTELLUNG IN ESSAU SIEGT
37:22AUSWÄRTS MIT

Die HSG Nordhorn-Lingen hat am Sonntag den

mit 15 Toren Vorsprung höchsten Sieg nach dem

Abstieg in die 2. HBL im Jahr 2021 eingefahren.

Der famose Erfolg gelang ausgerechnet beim

vorher als eine Art „Angstgegner“ bezeichneten

Dessau-Roßlauer HV. Die Rot-Weißen zeigten

vom Start weg eine famose Mannschaftsleistung

ohne jegliche Schwächephase und gewannen vor

1.483 Handballfans auch in der Höhe verdient.

Ein einziges Mal hatte es in der vergangenen

Saison nur 22 Gegentreffer für die HSG gegeben,

doch seinerzeit reichte dies in Lingen gegen den

DRHV lediglich zu einem Unentschieden. Diesmal

war alles ganz anders. In der Anhalt-Arena domi-

nierten die Rot-Weißen bei den zuletzt drei Spiele

in Folge siegreichen Bibern, führten schon zur

Halbzeit mit 17:9 und blieben auch nach dem

Seitenwechsel auf dem Gaspedal.

In der Startformation vor Kristian van der Merwe

begann diesmal Ian Hüter neben dem Sachsen-

Anhaltiner Elias Ruddat, Maximilian Lux, Frieder

Bandlow, Christian Wilhelm und Mika Sajenev.

Letzterer tauschte offensiv zunächst mit Björn

Zintel. Die Partie begann direkt mit einer spekta-

kulären Parade des HSG-Keepers und einem Lauf

auf 2:6, welcher DRHV-Trainer Radic schon zur

ersten Auszeit zwang (10.). Beim 3:8 hielt der ein-

mal mehr großartig spielende Däne im Kasten

einen Siebenmeter und die Zuschauer skandier-

ten „Aufwachen!“ in Richtung ihres Teams.

Die Männer von Mark Bult blieben hochkonzen-

triert, unterbanden immer wieder erfolgreich das

gefürchtete Tempospiel der Blau-Weißen, ließen

sich auch von deren zwischenzeitlichem 3:0-Lauf

nicht aus der Fassung bringen und bauten den

Vorsprung weiter aus. Bis zur Pause stand es 9:17

für Nordhorn-Lingen.

Ganz im Sinne der HSG-Fans, von denen auch

wieder einige ihre Mannschaft vor Ort anfeuer-

ten, wofür wir uns herzlich bedanken, verlief

auch die zweite Halbzeit. Bald war der Vorsprung

zweistellig (12:22, 38.) und die Gastgeber stellten

auf einen Sieben-gegen-Sechs-Angriff sowie eine

offensivere Verteidigung um. Nützen sollte es

ihnen nichts. Nach drei schnellen Treffern inner-

halb von vierzig Sekunden durch Hüter, Zintel

und Bandlow hieß es 16:29 (47.). Und es sollte

noch dicker kommen für die Gastgeber, denn

zwischenzeitlich betrug ihr Rückstand sogar

siebzehn Tore.

Die im Verlauf der Partie vorgenommenen perso-

nellen Wechsel im HSG-Team änderten nichts an

seiner Dominanz. Durchgehend agierte die Mann-

schaft diszipliniert und mit viel Druck. Insbeson-

dere der Rückzug funktionierte so gut, dass dem

DRHV erst fast in der Schlussminute der erste

erfolgreiche Tempogegenstoß gelang. Am Ende

stand ein in dieser Höhe vorher nur schwer vor-

stellbares 22:37 auf der Anzeigetafel.

Kristian van der Merwe kam auf 14 Paraden und

eine sagenhafte Quote von 48 %. In seiner Heimat

gelangen dem mit einigen DRHV-Spielern gut

befreundeten Linksaußen Elias Ruddat neun

Tore, womit er Topscorer war. Ihm folgten

Rechtsaußen Maximilian Lux (6/3) und der am

Kreis immer wieder bestens in Szene gesetzte

Christian Wilhelm (5). Bei den Gastgebern war

Yannick Danneberg sechsmal erfolgreich.
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Dessau-rosslauer HV





Döppers Esch 7

48531 Nordhorn

Telefon 05921 83975

Notrufdienst
0173 2685904
24 Stunden erreichbar

Heizungs- und Badsanierung
Von der Planung bis zur Durchführung aller Arbeiten

Sprechen Sie mit uns.

Horstmann

aussuchen  einrichten  erleben
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SANITÄR HEIZUNG INSTALLATION

Roman Opitz
Allianz Hauptvertretung

Neuenhaus
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N TIGA C - S 2025/2026EWS ZUM LUB AISON
Liebe Mitglieder des TIGA Junior Clubs!

Seit der Gründung unseres TIGA Junior Clubs im

September 2022 ist die Anzahl der Mitglieder auf

über 700 angestiegen!

Wahnsinn, wie viele handballbegeisterte Kinder

und Jugendliche in der Grafschaft und im Ems-

land dabei sind. Viele von euch kommen zu unse-

ren Heimspielen nach Nordhorn und Lingen und

feuern unsere Mannschaft tiga-stark an.

DANKE!

In der neuen Saison 2024/2025 haben wir uns

deshalb ein Konzept überlegt, um den TIGA Club

noch interessanter, umfangreicher und exklusiver

für euch zu gestalten – mit noch mehr Aktionen

und Veranstaltungen, Benefits und Überraschun-

gen.

Der neue TIGA Club für Kinder und Jugendliche

im Alter von 6 bis 14 Jahren bietet euch folgende

Vorteile:

Ausflüge, Veranstaltungen und Aktionen∞

im Laufe der kommenden Saison

Exklusiver TIGA Club-Button als Erken∞

nungszeichen

Geburtstagsüberraschungen∞

Möglichkeit zum Einlaufen mit unserer∞

Manschaft bei einem Heimspiel

50%-Rabatt auf Tickets im TIGA Club-Block∞

für alle Mitglieder und eine Begleitperson

Regelmäßige Infos über den TIGA Club-∞

Newsletter

10%-Rabatt im HSG-Fanshop der∞

Geschäftsstelle (ausgenommen Trikots)

Tolle Gewinnspiele und Verlosungen∞

Kindergeburtstage feiern als Exklusiv-∞

Event

Und Vieles mehr…∞

Um das Alles und noch viel Mehr möglich zu

machen, erheben wir eine Mitgliedsgebühr von

19,81 €uro pro Saison.

Eine Saison läuft vom 01.07. eines Jahres bis zum

30.06. des folgenden Kalenderjahres.

Der Mitgliedsbeitrag wird per Bankeinzug abge-

bucht.

Was ihr tun müsst? Lasst von einem Erziehungs-

berechtigten das Anmeldeformular ausfüllen und

an uns zurücksenden – gerne an:

tiga@hsgnordhorn-lingen.de - und schon seid ihr

dabei!

Wir hoffen sehr, dass wir viele von euch auch in

der Saison 2024/2025 in den Hallen begrüßen

dürfen.

Freut euch mit uns auf großartige Veranstaltun-

gen und Aktionen, die wir für euch planen.

Danke für die Unterstützung unserer Mannschaft

und die Freude am Handball!!!

Euer Tiga

Hie g t´sr eH
rzU
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Binnenschifffahrt und Seelogistik
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EUREGIOPRAXIS
WELZEL   HERMANN   RICHTERINK

_H RW

Werbetechnik GmbH

VAN DEN OOVENH

WERBUNG,

DIE PASST!

Neue Energien GmbH
M DDEMANN

Gezondheid in de regio

LIFE IS HERE AND NOW.

TÖBBEN

F - PITNESS UND RÄVENTIONSPARTNER
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tAbelle
Stand: .2 - 1 :00 Uhr26.09 5 2

Platz Spiele S U N ToreMannschaft
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Punkte
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1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

TV 05/07 Hüttenberg 4 4 0 0 138:114 24 8:0

SG BBM Bietigheim 4 3 1 0 122:114 8 7:1

HBW Balingen-Weilstetten 4 3 0 1 132:115 17 6:2

HSG Nordhorn-Lingen 4 3 0 1 121:105 16 6:2

VfL Eintracht Hagen 4 3 0 1 122:116 6 6:2

Dessau-Roßlauer HV 2006 5 3 0 2 146:150 -4 6:4

TuS Ferndorf 4 2 1 1 115:111 4 5:3

TuS N-Lübbecke 4 2 1 1 105:110 -5 5:3

1. VfL Potsdam 4 2 0 2 120:108 12 4:4

HSG Krefeld 4 1 2 1 132:134 -2 4:4

HC Elbflorenz Dresden 4 2 0 2 129:137 -8 4:4

Die Eulen Ludwigshafen 5 2 0 3 148:154 -6 4:6

TuSEM Essen 4 1 1 2 119:115 4 3:5

TV Großwallstadt 4 1 0 3 117:125 -8 2:6

VfL Lübeck-Schwartau 4 1 0 3 118:132 -14 2:6

HSC 2000 Coburg 4 0 1 3 115:122 -7 1:7

HC Oppenweiler/Backnang 4 0 1 3 96:120 -24 1:7

SV Bayer Dormagen 4 0 0 4 105:118 -13 0:8
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SPIELTAG 5 - HEUTIGER SPIELTAG

SPIELTAG LETZTER SPIELTAG4 -

SPIELTAG 6

HBW Balingen-Weilstetten TuS N-Lübbecke Fr., 19.09. 28:18 (13:6)

VfL Eintracht Hagen HC Elbflorenz 2006 Fr., 19.09. 36:37 (18:18)

1. VfL Potsdam VfL Lübeck-Schwartau Fr., 19.09. 34:25 (17:11)

HSG Eagles Niederrhein TuSEM Essen Sa., 20.09. 32:32 (20:19)

TSV Bayer Dormagen Eulen Ludwigshafen Sa., 20.09. 24:26 (14:12)

HC Oppenweiler/Backnang TuS Ferndorf Sa., 20.09. 30:31 (14:16)

SG BBM Bietigheim HSC 2000 Coburg So., 21.09. 34:33 (18:15)

Dessau-Rosslauer HV 06 HSG Nordhorn-Lingen So., 21.09. 22:37 (9:17)

TV Großwallstadt TV 05/07 Hüttenberg So., 21.09. 30:37 (15:19)

SPIELTAG 7

Eulen Ludwigshafen Dessau-Rosslauer HV 06 Mi., 17.09.

HC Elbflorenz 2006 VfL Lübeck-Schwartau Fr., 26.09.

TuS Ferndorf TV Großwallstadt Fr., 26.09.

TuSEM Essen TSV Bayer Dormagen Fr., 26.09.

TuS N-Lübbecke 1. VfL Potsdam Sa., 27.09.

HSG Nordhorn-Lingen SG BBM Bietigheim Sa., 27.09.

TV 05/07 Hüttenberg VfL Eintracht Hagen Sa., 27.09.

HSC 2000 Coburg HBW Balingen-Weilstetten Sa., 27.09.

HC Oppenweiler/Backnang HSG Eagles Niederrhein So., 28.09.

1. VfL Potsdam HSC 2000 Coburg Sa., 04.10.

TSV Bayer Dormagen HC Oppenweiler/Backnang Sa., 04.10.

HC Elbflorenz 2006 TuS N-Lübbecke Sa., 04.10.

HBW Balingen-Weilstetten HSG Nordhorn-Lingen Sa., 04.10.

SG BBM Bietigheim Eulen Ludwigshafen So., 05.10.

VfL Eintracht Hagen TuSEM Essen So., 05.10.

Dessau-Rosslauer HV 06 TuS Ferndorf So., 05.10.

TV Großwallstadt HSG Eagles Niederrhein So., 05.10.

VfL Lübeck-Schwartau TV 05/07 Hüttenberg Mo., 06.10.

TuS N-Lübbecke VfL Lübeck-Schwartau Fr., 10.10.

TuS Ferndorf SG BBM Bietigheim Fr., 10.10.

TuSEM Essen TV Großwallstadt Fr., 10.10.

TV 05/07 Hüttenberg TSV Bayer Dormagen Sa., 11.10.

HC Oppenweiler/Backnang VfL Eintracht Hagen Sa., 11.10.

HSC 2000 Coburg HC Elbflorenz 2006 So., 12.10.

HSG Eagles Niederrhein Dessau-Rosslauer HV 06 So., 12.10.

HSG Nordhorn-Lingen 1. VfL Potsdam So., 12.10.

Eulen Ludwigshafen HBW Balingen-Weilstetten Do., 16.10.
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hSG-Fragebogen
H TEU : K BYAN VAN ERLOE

SE tEi 37

Ungewöhnlich & Persönlich

Wie nennen dich deine Liebsten?
- Kyan

Wenn dein Leben ein Film wäre, wie würde er
heißen?

- Adventure life

Welche Redewendungen/Wörter benutzt du viel zu
oft?
- gute Männer

Mit wem würdest du gerne für einen Tag das leben
tauschen, egal ob real oder fiktiv?
- Max Verstappen

Wenn du dir selbst eine Eigenschaft klonen
könntest, welche wäre das?
- Geduldig sein

Spieltag & Teamleben

Mit welchem Song machst du dich heiß aufs Spiel?
- Guaracha  von yilberking

Welcher Auswärtsort ist dein heimlicher Favorit
und darum?
- Ich kenne noch keine anderen Hallen in

Deutschland

Was nimmst du immer zu Auswärtsfahrten mit?
- Ohren und Hüttenkäse

Was ist dein absolutes Comfort Food nach einem
Spiel?
- Süßigkeiten

Welche drei Dinge brauchst du für einen
gelungenen Teamabend?
- 1. Essen 2. Spiele 3. trinken

Handball mit Augenzwinkern

Welchen Gegner würdest du gerne einmal „aus
Spaß“ in dein Team holen, einfach um ihn mal auf
deiner Seite zu haben?
- Gidsel

Was ist das Nervigste an deiner Position?
- Viel laufen und kein ball bekommen

Du musst ein Tier sein, welches passt zu deinem
Spielstil?
- Fuchs

Was war der kurioseste Spruch, den du jemals von
einem Trainer gehört hast?
- Draven in abwer  bedeutung: pferderennen in den

niederlanden

Was steht auf einem persönlichen „Handball-
Bucket-List“-Punkt Nr. 1?
- Debut nationalmannschaft niederlande
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Unsere EInlaufkinder

G V ERAFSCHAFTER OLKSBANK INLAUFKIDS

Die HSG Nordhorn-Lingen ermöglicht, in Koope-

ration mit der Grafschafter Volksbank, Jugend-

mannschaften bis einschließlich der E-Jugend,

ein außergewöhnliches Ereignis: EinlaufKids mit

den Stars der 2. Handball-Bundesliga.

LEISTUNGSPAKET

Gemeinsam mit der HSG Nordhorn∞

Lingen oder der gegnerischen Man

schaft in die Halle einlaufen - je nach

Verfügbarkeit (Anfragen an Elli Vogten,

E-Mail: evogten@hsgnordhorn-lingen.de)

Eintrittskarten zum Sonderpreis (für∞

maximal 16 Kids und 2 Betreuer sowie

Begleitpersonen)

Persönliches T-Shirt gestellt von de∞

Grafschafter Volksbank

Persönliche Begrüßung durch den Hal-∞

lensprecher

T :ICKETS

Einlaufkinder und Betreuer: je 5,00 €

Begleitpersonen: je 10,00 €

Nach Angabe der genauen Ticketanzahl – spätes-

tens 2 Wochen vor dem Spiel – werden die Tickets

nach Geldeingang digital zugeschickt.

W TANN UND WO IST DER REFFPUNKT AM

S ?PIELTAG

Die EinlaufKids treffen sich 45 Minuten vor

Anwurf des Handball-Bundesligaspiels im Foyer

der EmslandArena oder am Eingang des Euregi-

ums.

A KUS WIE VIELEN INDERN BESTEHT DAS

T ?EAM

Die EinlaufKids bestehen aus je 16 Kids pro Mann-

schaft zwischen 6 und 12 Jahren.

W K ?AS MÜSSEN DIE IDS MITBRINGEN

In Nordhorn werden die Kinder zu diesem Anlass

mit eigenen Shirts eingekleidet. Die Shirts können

nach der Nutzung behalten werden.

Lediglich Sportschuhe und kurze Hosen sind von

ihnen mitzubringen.

W T ?IE KOMMEN WIR AN DIE ICKETS

Sie erhalten alle Eintrittskarten zum Sonderpreis

von 5,00 € (Kids, Betreuer) und 10,00 € (Begleitper-

sonen) ein paar Tage vor dem Spiel digital per Mail

zugesendet nach Zahlungseingang

Alle Anfragen senden Sie bitte an E-Mail:

evogten@hsgnordhorn-lingen.de

H H PAND IN AND MIT DEN ROFIS

Unsere EInlaufkinder
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Fan-talk
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